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Ldvnnementdpreis
tn Nagold halbjähr¬
lich 54 kr. , im Bezirke
Nagold 1 fl . 2 kr-,
im übrigen Tbeil un¬
seres Landes 1 fl. 8 kr.

Der Gesellschafter.
Amto - und Intclligeittl 'latt für den Gberamtsl 'e.nrk

Einrückungs -Gebühr
iür die dreigespaltene
Garmond -Zeile oder
deren Raum bei ein¬
maligem Einrücken

2 kr. , bei mehrmali¬
gem je 1 ' /« kr.

IVr -. / /« Samstag den 2 . Dezember /.

Amtliche Bekaimtmachmlges.

Verpachtung von Bahnnbschnitten.
Von den am 27 — 30 . Oktober vorgenommencn Verpachtungen haben die höhere

Genehmigung erhalten:
Die der Markung Nagold mit Ausnahme von

Parz -Nr . 3633 /̂s Mrg . Acker mit Klee , Pächter Fr . Gänßle,  Wirth.

3666 */« Mrg . 40 Rth . Acker mit Klee , Pächter dto.

3308 ' /s Mrg . 16 Rth . Acker mit Klee , Pächter Ehr . Wagner,  Schuh¬
macher.

Die der Markung Emmingen mit Ausnahme von
18 Rth . Wiese mit Bäumen , Pächter Jakob

Beutler,  Schuster.
^8 Mrg . 14,4 Rth . Wiese mit Bäumen , Pächter Jakob

Beutler,  Schuster.
8,0 Rth . Wiese mit Bäumen , Pächter Andreas

Renz
40,0 Rth . Acker , Pächter Jakob Renz,  Schmid.

*8 Mrg . 8,5 Rth . Wiese , Pächter Christian Renz,  Bauer,

'/e Mrg . 22,0 Rth . Acker mit Bäumen , Pächter Ferdinand
B n l m e r.

f '8 Mrg . 20,0 Rth . Acker mit Bäumen , Pächter Christian
Martini  a . d . Steig.

Parz .-Nr . 167/164

„ 167/474

„ 984

1327
„ 1065/1092

255/256

254

337/342

282,334/336

1128

',8 Mrg. 0,0 Rth . Acker mit Bäumen , Pächter Jakob Renz,
Schmid.

44,0 Rth . Acker mit Bäumen , Pächter Jakob Renz,
Schmid.

"8 Mrg . 10,0 Rth . Wiese mit Grasrain , Pächter Jakob
Renz,  Schmid.

Die der Markung Wildderg mit Ausnahme von

Parz .-Nr . 2500 Mrg . 40,7 Rth . Wiese und Land , Pächter Gottlieb Reutter.

„ 1834 r/s .Mrg . 6,0 Rth . Wiese , Pächter Carl Wurster,  Schreiner.

., 1847 ' /8 Mrg . 20,0 Rth . Wiese , Pächter Gottlieb Reutter.

„ 2051 ' /8 Mrg . Wiese , Pächter Johann Seeg er,  Schuster.

„ 2051/2053 */s Mrg . Wiese , Pächter Christian Reutter.

Von Markung Pfrondorf ist nichts genehmigt.
Nagold,  den 29 . November 1871.

K . Eisenbahnbauamt . Herr mann.

Nagold.
Diocesanvereins-Vkrsammlung

über die Lcseschriften in Ebhausen
Montag den 4 . Dezember , 2 Uhr.

Den 1 . Dezember 1871.
K . Dekanatamt.

_ Fr ei h of er.  ^

Revier Stamm  heim.

Gesuch von Maurern.
Zum Brückenbau unterhalb Kentheim

werden noch 8 bis 10 Maurer gegen guten
Taglohn gesucht und hätten sich sogleich
bei Herrn Wegmeister Bauer  in Lieben¬
zell oder bei Unterzeichneter Stelle zu
melden.

Stammheim , 28 . November 1871.
K . Revieramt.
W e i n l a n d.

Zwischen Nagold und Rohrdorf wurde

" Beutel
mit Geld -Inhalt gefunden und übergeben.
Der Eigenthümer desselben wird aufge¬
fordert , feine Ansprüche binnen 14 Tagen
hier geltend zu machen , widrigenfalls zu
Gunsten des Finders darüber erkannt
würde.

Ebhausen,  30 . Nov . 1871.
Schultheißenamt.

_ Ri e thm ül l c r.

Nagold.

SSV fl.
hat auszuleihen die

Stiftmigspstege . Gauß.

Privat-Bekaniitinachungen.
M ö tz i n g e n.

Karren feil.
2 Dtück 1 ' F Jahre alte

Zuchtfarren , wovon der eine
s Simmenthaler Raxe , Blaß-

Î scheck, der andere Simmentha-
ler Kreuzung , Bugscheck , verkauft

Gebrüder Kuß maul.

erkauf.
Unterzeichneter ver¬

kauft am
Montag den 4 . Dezbr .,

Vormittags 11 Uhr,
3 fette Rinder , 1 neu-

- melkige Kuh und 3

fette Schweine.
Nagold,  den 30 . November 1871.

David Graf .

A l t e n st a i g Stadt.
Fwei eiserne

Oval -Oefen,
von der mittleren und kleineren Sorte,

ganz gut erhalten , sind zu verkaufen ; wo?
sagt Friedrich Ackermann,

^ _ Sch losser . _

M ö tz i n g e n.
Ein noch ganz neuer

Webstnhl
steht zum Verkauf bei

Jac . Fr . Egeler.

Nagold.
Morgen Abend , Samstag den 2 . Dez .,

3 «/r Uhr , wird nach dem Wunsche unserer
im Feld gestandenen Soldaten ein

Gottesdienst
gehalten werden zur dankbaren Erinnerung
an die Kampfcstage vom 30 . November

und 2 . Dezember o . Jahrs , wozu auch die
Gemeinde eingeladen wird.

A l t e n st a i g Stadt.

Erinnernngs -Feier.
Die hiesigen Veteranen halten zur Erin¬

nerung an die Gefechte vor Paris am 30.
November und 2 . Dezember v . Jahrs eine

Zusammenkunft
am 2 . Dezember d I.

im Gasthaus zum Ochsen,  Nachmittags
4 Uhr , wozu auch die hiesige Bürgerschaft,
Exkapitulanten und auswäriige Kameraden
freundlichst eingeladen sind mit der Ver¬
sicherung , daß die Feier eine der Sache

würdige werden wird . _

Nagold.
Der Bezirks-Uiltersti'itzuilgs- L

Sanitäts -Verein
bringt iiachbenannte Gegenstände , die zum
Theil aus dem Felde wieder zurückgekom¬
men , znm Theil nicht mehr verwendet worden,
zum Verkauf , nämlich:

9 Stück Flanell -Hemden,
6 „ neue bw . Hemden,
3 ,. ganz alte
3 „ neue wollene Unterleibchen,
2 „ Kissenziechen,
1 „ älteres Leintuch,
4 kleine Säckchen,
4 Restchen Leinwand,
2 paar wollene Socken,

25 Stück Cigarren,
6 Flaschen Branntwein,
3 ., Saft,
2 Packkistchen,

Liebhaber hiezu werden auf
Samstag den 2 . Dezember,

Vormittags 11 Uhr,
aufs Rathhaus eingeladen.

Für den Ausschuß:
Der Vorstand Freihofer.

„ Ca ssi cr Gabler.

Geschäfts -Eröffnung und
Empfehlung.

Der Unterzeichnete macht ein hiesiges,
sowie auswärtiges Publikum aufmerksam
auf seine Fabrikation und sein Lager in
Seilerwaren , gesponnenem Roßhaar , gelb
prima Wagenfett , alle Sorten leinenen
Faden und Schuhnestel , wollene Strickgarne,
Fabrikation in Wollenwaren rc.

Indem die billigsten Preise zugesichert
werden , bitte ich um geneigten Zuspruch.

Wild derg,  14 . November 1871.
Chr . Breimayer.

Nagold.

Am/-
Don jetzt an sind alle Farben schönes

Strickgarn , sowie auch Wüflinggarn zu
den billigsten Preisen zu haben bei

Den 1 . Dezember 1871.
Joh . Georg Walz,  Tuchmacher

auf der Insel.



»'

ts Nagold . U

» Empfehlung. ff
Fein gemahlenen Zucker und Slampf - L

melis , N
Farin und holländ . Syrup , ?c
Citroucn , Citronal und Orangeat , ^
Feine Gewürze und Thee , N
Sprcngerlesmehl und Slärkmehl , ^
neue Mandeln und Kranzfeigen , ^

bei Louis SanItcrbei  der Kirche . ^

Weihnachls -Waren - 8
Empfehlung . s>

Verschiedene Sorten K

glasirte Confekte , feinste Basler n . ss
Honig -Lebkuchen , feine Backereien,^
Schnihbrod , Schaum Confekte nud sis
Sprengerlcii , Malz - Block - Zucker , n
Brust - und Hustenzncker , RcNig - N
und Malz -Bonbons , sowie arabische ji

halte ich zu geneigler Abnahme em- !
pfohlen . «

Louis Sautter . ^

Nagold . ^

kNNRM ^ LKSGLIK ^

Arak , Rum , Liqueurs^
L Waizen -Branntwein L
bei Louis Sautter.

8

N a g o l d . 7

Feine Chocoladeu , Stearinkerzen!
K und Brillaiillichtcr , Wachsstöcke und«

Wachslichter , Christbaumlichtchen und ^
Glaskugeln , Lad - und Pfcrdschwämme , s
Cosmetiqne und Haarbalsam , feinste ^
Weinschöne und Stärke , seine Toilette - ^
Seifen , sowie Schreib - und Zeichen - «
Materialien bei ?

Louis « autter . !

Heilbron » . s

Empfehlung «
von Köln. Wasser!

zn Weihiiachts-Geschenke' . s
Mein schon lange rühmlichst bckann - z

tes , selbst fabricineS , kölnisches Was - s
ser , welches nach amtlicher Prüfung j
nntadelhaft befunden wurde , erlaube Z
ich mir hiemit in empfehlende Erinne - s
rung zu bringen . j

Tie gehaltvolle Aechtheit dieses Was - s
sers beurkundet sich durch seine gute
Wirkung bei geschwächten Augen , so- !
wie durch seinen angenehmen seinen!
Parfüm zur Toilette und zur Reim - !
gnng der Luft im Zimmer , wenn man !
einige Tropfen aus den heißen Ofen ^
schüttet.

Ich erlasse
die ganze Flasche -» 22 kr.,
die halbe Flasche n 12 kr.

Joh . Chr . Fachtenberger,
Kölner Wasser -Fabrikant

an der Weinsberger Straße.
Solches ist in Nagold acht zu

haben bei
Louis  Sautter.

Z Nagold.

r Franzbranntwein
! , von August Kallhardt  in Ulm ist
Lacht  zu haben L Ist kr . pr . Fläschle ^
Z bei Louis Sautter . !

Nagold.

L » » plUl » I U,I » K.
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich hiermit die er¬

gebenste Anzeige , daß ich meinem gemischten Waren -Gcschäfte nunmehr auch alle Art

Mas L jlorzellain-Varen
beigelegt habe und bitte auch in diesen um geneigten Zuspruch.

Besonders mache ich die Herren Gastgeber auf mein reichhaltiges
Lager in Liter -Wrinbouteillen und Liter -Biergläsrr aufmerksam und
sichere billige und reelle Bedienung zu.

tt 6 ? . LeeL.

Nähma
Nagold.

Von einer sehr rcuominirteil Niihmaschiiieiifabrik habe ich ein Commis¬
sions-Lager von Nähmaschinen in verschiedenen Systemen übernommen und
empfehle ich solche zu folgenden billigsten Fabrikpreisen:

1 Kcttenstichmaschine mit Handgetricb . . fl. 25. ^ Für
1 dto. mit Tisch . . . . fl . 39. / Familien
1 Doppclsteppstichmaschinc mit Handgetricb . fl. 42 . ? und
1 dto. mit Tisch . . . fl. 56.
1 dto. mit Tisch . fl. 60 - 110.
1 dto. mit Tisch . fl. 80 - 130.
1 dto. mit Tisch . fl. 80 - W0.
1 dto. mit Tisch . fl. 90 — 120.
1 dto. Cylinder mit

Tisch . . fl! 90 - 130.
1 dto. Wcißzcugma-

der , Kap-
penmacher,
Sattler re.

f. Schuhmacher

schine mit Tisch und Verschlußkasten fl. 80 — 85.
1 dto. Knopslochma-

schine . fl. 110.
nnr allein bei

Die Maschinen zeichnen sich durch elegante und solide Arbeit, und ins¬
besondere durch einen stillen und ruhigen Gang aus . Unterricht gratis nebst
Zahlnngscrleichternng. _ Der Obige.
8 k ISr . Borchardt ' s arom .-medic . KHuterseif » in Päckchen zg 2k kr., sonne IVr . >
R Euin de Bouteinard ' s arom . Xslinp-,-,«» in Päckchen zn 8k nnv N2 kr., sind i» bekannter 8
Z Güte und Tre fflichkeit unverändert für Nagold nur a llein acht zu Kaden bei G . W - .staller.  D

lullt brivilieli clor Lpiwiaiarxt kür vpib 'pzie vr . 0 . Nilliseb  in Lki 'Iin,
Zlxt bleuonburgerstrussv 8 . — Letion llunckorte vollstiinckiA gelieilt.

sil a g o l d.

Bekanntmachung.
Von heule ab sind bei mir billigst zu

haben, geeichte

Mellmiße
von st. 2 bis auf ' z, st. für Getränke und
Oel , sowohl von verzinntem als von Weiß¬
blech : ferner empfehle ich neue

Gewichte
zu den billigsten Preisen.

D . G .̂ Keck.

Alte  u st a i g.
Schönste

Waschklammeu
ihrer Billigkeit wegen partienweise , für
Hausircr ein sehr stöhnender Erwerbsartikel,
bei I . G - Wörner.

Nagold.

Anzeige.
Nächsten Montag den 4 . und Dienstag

den 5 . d . M . schlage ich Magsamen für
Kunden.

Fr . Rentschler.

Gicht - , Rheumatismus -, Magenkrampf-
und Hämmorhoidalkrauke heilt

vr . Rittler in Frankfurt  a . M .,
Senckenbergstraße 5 . Kurprospccte gratis

franco.

Fallsucht ( Krämpfe)
heilbar!

Eine „ Anweisung , die Fallsucht
(Epilepsie , Krämpfe ) durch ein seit 9
Jahren bewährtes nicht Medizin . Uni-
versal -Gesundheitsmittel binnen kurzer
Zeit radikal zu heilen . Herausgegeben
von Fr . A . Quante,  Fabrik -Besitzer,
Inhaber mehrerer Verdienst -Medaillen,
Diplome rc. zu Warendorf in West¬
falen, " welche gleichzeitig zahlreiche,
theils amtlich constatirte resp . eidlich
erhärtete Atteste und Danksagungs¬
schreiben von glücklich Geheilten aus
allen fünf Welttheilen enthält , wird
auf directe Franco -Bestellnngen vom
Herausgeber gralis -sranco versandt.

Sichere Hilfe für Männer,
die sich geschwächt  fühlen , bietet einzig
reell das Buch : , ,0r . Retau ' s Srlbstbewah-
rung, " ( mit 27 pathol .-anatom . Abbil¬
dungen ) , das in G . Paenicke 'S Schulbuch-
Handlung in Leipzig bereits in 72 Aufla¬
gen (ea. 200,000 Expl .) erschienen und
dort , sowie in jeder Buchhandlung in Stutt¬
gart , bei I . Ullrich für 1 fl . 45 kr., zu
bekommen ist.

D8M " Visses Lucli rvurcks selbst von
Uegioruagon als vabrbakt nutsbrinzsnck uncl
reel «mpkoblen.

i



Nagold.

Auf bevorstehende Weihnachten erlaube
ich mir inein Lager in Pelzkappen und
Sommerkappen , Pulswärmern , Hand¬
schuhen , Hosenträgern , Schlipsen , Crava-
ten , Mancherlei : , Umhängtaschen und Ban¬
dagen , sowie alle in mein Fach cinschla-
genden Artikel i» empfehlende Erinnerung
zu bringe » und bitte um zahlreichen Zu¬
spruch . !

M . Gottlieb Großmann,  i
Seckler , gegenüber dem Hirsch . >

Nagold.  !
Es wird ein

Hekonomieknecht
- gegen guten Lohn gesucht . Derselbe muß

alle landwirthschaftlichen Geschäfte ver¬
stehen und mit Pferden und Ochsen umzu-
gehen wissen . Gute Zeugnisse sind erfor¬
derlich ; einem älteren Mann wird der Vor¬
zug gegeben.

Das Nähere sagt die Redaktion d . Bl.

H a i t e r b a ch.
Einen noch guten

W tl >11 lll , I
sammt Geschirr hat zu verkaufen

Johann Georg Schmelzte.

Es liegen gegen gesetzliche Versicherung

250 Gulden
i » der Peter Köhler ' schen  Pflegschaft
zum Ausleihen sogleich parat.

Sulz,  29 . November 1871.
Pfleger Michael Gärtner.

8
W

Im Schornzhardt ist ein grauer

gefunden worden . Der Eigenthümer kann
denselben gegen Bezahlung der Einrückungs-
gebühr ans der Post in Nagold abholen.

Conduktenr Aldinger.

M Die so beliebten M

N Kraft-Brust-Paftilleu, z
A ein ausgezeichnetes und zugleich sehr W
^ angenehm schmeckendes Linderungs - W
M mittel bei

W Brust- und Husten-Leiden,
W das Päckchen zu 3 und 6 Kreuzer,
M sind zu finden in
W Altenstaig bei Johann Bronzier,  M

-H Rohrdorf bei I . G . Koch . W

A l t e n st a i g.
Eine billige gute Sorte

Ü/erroer 'ss
zum Grundiren ganz besonders geeignet,
quantnmwcis » 5 kr., bei Pfund s 6 kr . bei

I . G . Wörner.

Mindersbach,
Oberamts Nagold.

4 « « «Er « AT «l.
sind zum Ausleihen parat.

_ Pfleger Johs . Köhler.
Nagold.

450 ft., 300 ft., 150 ft.
hat gegen doppelte Versicherung auszu¬
leihen Albert Gayler.

V i l d b e r g.
, Am Montag den 4 . Dezbr,
, Mittags 1 Uhr,

HRssM  verkaufe ich 2 junge , trächtige,
zum Fahren gewöhnte Kühe,

nebst 2 circa st» Jahre alte Kälber.
Den 23 . November 1871.

_CH . Jschinger.

Nagold.

Anzeige.
Neue gutkochende

Golderbsen
empfiehlt

Friedr. Stockinger.
Pfrondorf.

ISO
Pflegschaftsgeld liegen gegen gesetzliche
Sicherheit zum Ausleihen parat bei

Johann Georg Feßele,
Krämer.

A l t e n st a i g.
Prächtige , zu Weihnachtspräsenten sich

sehr eignende

Farbenschachteln,
auch für Wiederverkäufer partienweise sehr
rentable , bei I . G . Wörner.

Nagold.

Marbacher Schitterloose
ir 30 kr . sind zu haben in der

G . W . Zaiser ' schen  Buchhdlg.

T a g e s - N e u i g ke i t e n.
Nagold,  1 . Dez . In den Ortsschulrath sollten 174 Vä¬

ter von Volksschüleru 3 Mitglieder wählen . Zur Giltigkeit der
Wahl waren ein Dritthcil , d . h . 56 Stimmen erforderlich . Ab-

gesrimmt haben trotz des Feiertags nur 43 Wahlberechtigte . Da¬
her eine Wahl nicht zu Stande kam,  was zu bedauern

ist , da es selbst die bestehenden Mitglieder , wie die sämmtlichen

Lehrer , gerne gesehen hätten , wenn die Väter der Schüler ein

regeres Interesse an dem so wichtigen -Schulwesen genommen

hätten.
Herrenberg,  24 . Nov . Mit welcher Leichtgläubigkeit

Leute , die mit einem Ausschlage behaftet sind , jede ihnen aufge¬

schwatzte Salbe im Nnverstaud anwenden , mag nachstehender Vor¬

fall darthun . Zwei junge Tischler in H . wollten , ehe sie der Be¬

sichtigung vor "ihrer Aushebung zum Militär sich unterwerfen
mußten , eines Hautausschlags sich entledigen . Sie ließen sich

eine Salbe geben , in welcher eine Dosis Karbolsäure verwendet

wurde , heizten unglücklicher Weise auch noch ihre Werkstätte tüchtig
ein , um die Wirkung zu beschleunigen . In wenigen Minuten

befiel beide eine Ohnmacht , aus der der Sohn des Hauses nicht

mehr erwachte , während der Geselle , vom Meister schnell ins

Freie getragen , mit dem Leben davon kam . Bereits ist gericht¬

liche Untersuchung eingeleitet . ( St . Ztg .)

Stnttgart,  25 . Nov . Zur württembergischen Staatskasse

sind vorige Woche französischeEntschädigungsgelderin
500 Kisten , jede mit einem Inhalt von 3500 fl . , angekommen.

Stuttgart,  28 . Nov . lieber eine demokratischeVer-
sammlung  schreibt der „ Beobachter " : Aus Anregen einiger

Göppinger Freunde sanden sich letzten Sonntag zu Plochingen
eine Anzahl von Parteigenossen aus Göppingen , Reutlingen,

Eßlingen , Kirchheim , Plochingen und Stuttgart zu einer vertrau¬
lichen Besprechung in Parteiangelcgenheitcn zusammen . Unter

dem Vorsitz von Tafel wurde die Lage der Partei und ihres Or¬

gans längere Zeit nach allen Seiten erörtert , und schließlich er¬

gab sich als freudig begrüßtes Resultat der Debatten der einstim¬

mige Wunsch der über 30 Mann starken Versammlung , daß die

Partei die Action wieder aufnehmen solle . Es wurde beschlossen,
in diesem Sinne bei dem in nächster Zeit zusammentretcnden
Landescomite der Volkspartci Namens der Versammelten einen

Antrag zu stellen und namentlich auf baldmöglichste Berufung

der üblichen Landesversammlung hinzuwirken , um feststellen zu

können , mit welchen Kräften und auf welchen Gebieten die Partei

wieder ins politische Leben eingrcisen könne , wenn erst die überall

eintretende Ernüchterung des Volks noch etwas weiter um sich

gegriffen habe.
Stuttgart,  29 . Nov . Der bisherige Abgeordnete für

! den Bezirk Geislingen , Professor Dr . Römer,  hat in den jüng¬

sten Tagen in Folge seiner Ernennung zum Rath bei dem Reichs-
Oberhandelsgericht in Leipzig sein Mandat für die württember-

gische Abgeordnetenkammer niedergclegt.
Stuttgart,  29 . Nov . Am morgigen Tage , dem Jahres¬

tage des ersten der blutigen Kämpfe um Champigny , werden die

Erinnerungs -Medaillen an die württembergischen Truppen ver¬

theilt werden . Die hiesige Garnison wird zu diesem Zwecke aus¬

rücken und Morgens 9 Uhr vor dem Königl . Residenzschlosse
aufgestellt sein . Am Abende des gleichen Tages wird in allen

hiesigen Kirchen ein Trauergottesdienst stattfinden . Dem Gottes¬

dienst in der Schloßkirche werden Ihre Majestäten der König
und die Königin anwohnen.

Präsident v . Weber,  der bereits von Berlin in Stuttgart

angelangt ist, macht die Tagesordnung der am Freitag stattfinden¬

den ersten ( 26 . des ganzen Landtags ) , der Kammer der Abge¬

ordneten bekannt . Sie beginnt nächsten Freitag den 1 . Dezember,

Vormittags 11 Uhr , und hat den Gegenstand : Mittheilungen und

Entgegennahme von Regierungsvorlagen.
Die sämmtlichen Volksichullehrer Württembergs haben sich

vereinigt , um Petitionen an das Königl . Ministerium des Kirchen-

uud Schulwesens und an die Stäudeversammlung cinzubringen,

in welchen ihre Wünsche um Erhöhung der Gehalte , Verbesserung
des Bildungsmodus und der Stellung der Volksschullehrer vor¬

gebracht und begründet sind . Den Petitionen ist eine eingehende
Denkschrift beigegeben.

Münche n , 26 . Nov . Nach Meldung der „Aschaffenb . Z ."

hat der Bischof von Utrecht  auf eine an denselben von hier

gerichtete Ansrage erklärt , er werde sehr gerne nach Bayern kom¬

men . um den Altkatholiken die Firmung zu spenden oder die

Weihungen vorzunehmen , wenn die Staatsregiernng hiezu die Be¬

willigung ertheilt ; an letzterer dürste wohl nicht zu zweifeln sein.

München,  26 . Novbr . Um die altkatholische Be¬

wegung  bei der Landbevölkerung in Mißcredit zu bringen , haben

die Ultramontanen hier zu Lande ein eigenes perfides Mittel er¬

sonnen : es werden bald dahin , bald dorthin an die Bürgermeister
lügenhafte Aufrufe versendet , die Altkatholikc » der Umgegend an

einem bestimmten Tage zu versammeln , da Pros . Friedrich oder

Huber oder sonst wer von München kommen und einen Vortrag
halten werde . Es ist dabei blos darauf abgesehen , die Leute zu

hänseln und sie , wenn sie umsonst sich eingefunden , mißtrauisch

gegen fernere Einladungen zu machen , die wirklich von den Führern
de » Altkatholiken ausgehen . Nebenbei wird auch der Vortheil er¬

reicht , daß auf diese Art eine gewisse Controle über die Zahl der

Altkatholiken in einer Gegend geübt werden kann.
In Traiskirchen bei Ried ( Baiern ) wurde ein Caplan,

welcher am vorletzten Sonntag in der Vormittagspredigt sich sehr



heftig über die Liberalen , die Altkatholikcn :c. ausgelassen hatte,
vom Gemeinde -Ausschuß angehalten , Nachmittags vor versammelter
Gemeinde die gebrauchten Ausdrücke zu widerrufe » und allen
Anwesenden , welche sich dadurch gekränkt fühlen könnten , Abbitte
zu leisten . ( Frkf . I .)

Darm st adt,  28 . Nov . Im Ganzen haben etwa 20 Offi¬
ziere und zwar meist Stabsoffiziere wegen Einführung der neuen
Militär -Konvention ihre Pensionirung nachgesucht.

Berlin,  28 . Nov . Das Abgeordnetenhaus schritt in seiner
heutigen Sitzung zur Bildung des Präsidiums . Znm Präsidenten
wurde v . Forckenbeck mit 2l9 von 252 , zum ersten Vicepräsidenten
v . Koller mit 216 von 237 Stimmen gewählt.

Berlin,  28 . Nov . Der Reichstag genehmigte den Gesetz¬
entwurf , betreffend die Bestrafung des Amtsmißbrauchs Geistlicher,
in dritter Berathung mit großer Majorität.

Berlin,  28 . Nov . Der „ Kölnischen Zeitung " zufolge leidet
Bismarck  an der Grippe . Andere halten sein Uebel für den
Parlamentsschnupfen.

Berlin,  30 . Nov . Einige Schiffe werden in Dienst ge¬
stellt zur Bildung eines Evoluiiousgeschwaders , das eine Zeit
lang Uebungshalbcr im atlantischen Ocean kreuzen soll . Gerüchte
von einer weiteren Bestimmung ( nach Rio Janeiro zur Satis-
faklionsfordcrung wegen der Beleidigung preußischer Offiziere)
seien durchaus voreilig.

Bei der namentlichen Abstimmung über die Strafgesetznovelle
in der Sitzung des Reichstags  vom 25 . Nov . haben von den,
verschiedenen Parleischattiruugen ungehörigen , württembergi-
schcn  Abg . alle im Reichstag anwesenden , mit Ausnahme von
Probst ( Zentrum ) für das Gesetz gestimmt , nämlich : Chevalier,
Elben , Frisch , Goppelt , Hölder , Fürst Laugenburg , Mohl , Müller,
Notier , Römer , v Wagner , Weber.

Wien,  26 . Nov . Die ultramontaneu „ Tyroler Stimmen"
kündigen dem Ministerium Auersperg einen Kampf auf Leben
und Tod an . Der „Volksfreund " des Kardinals Rauscher er¬
klärt , das neue Ministerium werde die österreichischen Katholiken
nur dann mit der Verfassung aussöhneu können , wenn es die
Beseitigung der Schul - und der interconfessionellen Gesetze her¬
beiführe . Die antiklerikale Bewegung erhält jedoch Unterstützung
von jenseits der Leitha . Im ungarischen Abgeordnetenhause wurde
gestern ein Antrag auf Abschaffung der Klöster gestellt.

Wien,  29 . Nov . Die „ Neue Freie Presse " erfährt , Met¬
ternich habe seine Enthebung vom Pariser Botschafterposten erbeten.

Pesth , 23 . Nov . Das ungarische Unterhaus hat heute
gelegentlich der Berathung des Gewerbegesetzes die Zeitungs¬
kautionen abgeschafft . Zu verdanken ist dieser Erfolg dem guten
Appetit , welchen die Mehrzahl der Rechten — der Deakifien —
am Buffet entwickelte , worüber sie die Abstimmung versäumten.

Paris,  28 . Novbr . Die deutsch -französischen Po st Ver¬
handlungen  sind zum Ziele gelangt . Das Porto zwischen
Norddeutschland und Frankreich wird auf 10 Centimes oder 3 Sgr.
herabgesetzt.

Paris,  28 . Nov . Rossel , Ferri und Bourgeois
sind diesen Morgen süsillirt worden . Sie starben muthig . Rossel
ward sofort gctödtet ; die beiden Andern mußten noch Gnaden¬
schüsse erhalten.

Paris,  29 . Nov . Der „ Courier diplomatique " theilt mit,
daß das Rundschreiben des Grafen Andrasfy vom 23 . Novbr.
unter Anderem sagt , die österreichisch -ungarische Monarchie sei

groß genug , um keiner weiteren Vergrößerung zu bedürfen und
stark genug , um nicht benöthigt zu sein , sich von einer anderen
Macht ins Schlepptau nehmen zu lassen . Oesterreich habe den
Frieden nothwendig , um sich im Inneren zu befestigen . Graf
Andrassi ) werde die von dem Grafen Beust befolgte Politik fort¬
setzen.

Paris,  29 . Nov . „Temps " zufolge beschloß das Kriegs¬
gericht bezüglich ehrenwortbrüchiger kricgsaefangener französischer
Offiziere die höheren schuldigen Offiziere außer Aktivität zu setzen,
ebenso die Subaltern -Oisiziere , die bereits aus andern Gründen
von der Gnadenkommisfion auf die Liste der zu entlassenden ge¬

setzt wurden.
Der France wird aus Luzern gemeldet , daß sich der Graf

v . Girenti,  der Schwestersohn Jsabellens , daselbst entleibt habe.
Um die Aufregung in Brüssel  zu verstehen , diene Folgen¬

des : In der Depulirtenkammer zu Brüssel  stand die Inter¬
pellation des ehemaligen liberalen Justizministers Bara über die
Ernennung Dedeckers znm Gouverneur von Limburg auf der
Tagesordnung . Die ganze Stadt befand sich schon am frühen
Morgen dieses Tages in fieberhafter Aufregung . Das kam so.
Ein gewisser Langrand hatte schwindelhafte und betrügerische
Finanzspeculationen gemacht , bei denen er sich der Billigung des
Papstes und der thätigen Mithilfe der belgischen Jesuiten erfreute.
Durch diese Finanzoperationen sollten nämlich bedeutende Gelder
für die Interessen der Jesuiten flüssig gemacht werden . Da nun
bekanntlich nach der Moral dieser Herren derZweckdieMittel
heiligt,  wurde keines gescheut : Man versprach den armen Bauern
das Paradies , um ihnen das Geld zu entreißen . Die Geistlich¬
keit aber begünstigte diese Operationen in jeder Weise . Der

Schöpfer dieser Betrugsanstalten wurde vom Papst zum Grasen
ernannt und zählte zu seinen Stützen viele hochgestellte Leute.
Unter diesen war auch Hr . Dcd ecker , ein früherer Minister
Belgiens , der die Stelle eines Verwaltungsrathes in den Langrand ' -
fchen Gaunergesellschaften einnahm . Es ist aber durch Briese be¬
wiesen , daß fämmtliche Verwaltungsräthe sehr wohl wußten , wie
zweideutiger und scaudalöser Natur ihre Geschäfte waren . Der

Concurs  brach aus . Tausende verloren ihr ganzes Vermögen.
Die Betrüger aber blieben unberührt , und Dedeckcr , einer der
größten Gauner , wurde von der clericalen Negierung zu einem
öffentlichen Amte berufen ! Mit vollem Rechte behauptete Bara:
„die Katastrophe Langrand ist eines der schwärzesten  Blätter
in der Geschichte Belgiens und durch die Ernennung des traurigen
Helden dieser Abenteuer zum Gouverneur von Limburg ist das
öffentliche Dittlichkeits - Bewußtsein beschmutzt !"
Freilich mußten vor den Ohren eines pfäffischen Ministeriums
und einer jesuitischen Kammer solche Worte leer verhallen , aber
ein lautes Echo fanden sie im Volke , das die klerikalen Abge¬
ordneten mit dem Rufe begrüßte : „ Das sind die Gauner , nieder
mit den Spitzbuben !"

Rom,  23 . Nov . Der „Osservatore Romano " sagt : „ Wenn
eine Petition mit 9000 Unterschriften , die Ausweisung der Je¬
suiten  verlangend , dem Parlamente vorgelegt wird , so ist bereits
eine Gegenpetition bereit , welche 33,000 Unterschriften hat . " —
Der russische Hof  hat einen Geschäftsträger beim Papste er¬
nannt , der bereits empfangen worden ist und seine Beglaubigungs¬
schreiben cingereickt hat.

Rom,  27 . Nov . Parlamentseröffnung.  Die Thron¬
rede sagt u . A . : Wir haben die Trennung von Staat und Kirche
proklamier ; da wir die unbedingte Unabhängigkeit der geistlichen
Autorität anerkannten , so können wir überzeugt sein , daß Rom,
die Hauptstadt Italiens , fortfahren werde , der friedliche und ge¬
achtete Sitz des Papstthums zu sein . Auf diese Weise werden
wir dahin gelangen , die Gewissen zu beruhigen . S . M )

Rom,  27 . Nov . Auf der Rückkehr nach feinem Palast
wurde der König von Arbeitervereinen  begrüßt . Die Stadt
ist diesen Abend festlich beleuchtet.

Privatdepcschen aus Rom zufolge protcstirte der P a p st bei
Entgegennahme einer Adresse formell gegen jeden Gedanken einer
Verständigung mit dem Königreich Italien.

Petersburg , 18. Nov . Wiener Blättern wird vo» bier über
eine echt russische Gewallt hat  berichtet . Der Sachverhalt soll folgen¬
der sein : Der Czar bat seine eigene Kanzlei , so etwas wie ein Militär-
Cabinet , dessen Ches Graf Schuwakoff ist. Diese Kanzlei zerfällt wiederum
in mehrere Abtheilungen , deren dritte den General Miezenzoff  zum
Leiter hat . Diese dritte Abtbeilung ist die allerwichtigste , de»» sie um¬
saßt die Gendarmerie . Da aber der General Miezenzoff allzu willlürlich
von seiner Amtsgewalt Gebrauch machte , so ward dieselbe vor einiger
Zeit in ihrem Geschäftskreise eingeschränkt , indem ihr Las Eingreifen in
politische Angelegenheiten untersagt wurde . General Miezenzoff hatte
so arg gewirthschastet , daß Graf Schuwaloff für gut fand , ihm Zügel
anzulegen . Miezenzoff ist im Uebrigen noch jung , umgänglich , von ge¬
fälligen Planieren , und gewann die Gunst des Czars um so schneller,
als er auch mit Fetzen deutscher Bildung sich zu drapiren versteht . Reich
war er ebenfalls , aber nicht minder leichtsinnig , und so stieg sein Minus
sehr bald auf den Betrag von 800,000 Rubeln . Als die Noth am größten
war , starb plötzlich ein entfernter Verwandter Miezenzoff 's , Millionen
hinterlaffend , an denen aber noch eis andere Personen participirten . Ein
Theil ist gut , das Ganze ist bester. Wie aber dazu gelangen ? Man
sperrt die Erbschasts Concurrenten ein — wozu wäre man denn Ches
der Gendarmerie -Abtheilung der kaiserlichen Kanzlei ? Gedacht , gethan.
Zehn Mitcrben werden plötzlich, sie wissen nicht warum , politische Ver¬
brecher und wandern in 's Gesängniß : einige von ihnen , um es nicht wie¬
der zu verlassen . Nur über den Elften hat Miezenzoff keine Macht.
Dieser Elfte wendet sich unmittelqar an den Czar und erzählt ihm den
ganzen Hergang . Der Czar citirt zornig den Grafen Schuwaloff . Man
fragt , man untersucht , man gräbt im Stillen Leichen aus ; ja , Einige
wollen sogar wissen , der Czar habe seinen ehemaligen Günstling durch
Vermittlung des Oberpolizeimeisters Treposs im stillen Zwiegespräch aus¬
geforscht und von ibm selbst die Bestätigung der Anklage erfahren . Alan
glaubt nun , daß Miezenzoff vor die Gerichte gestellt werden wird , und
daß diejenigen seiner Opfer , welche das Gesängniß überdauert haben,
bereits in Freiheit gesetzt sind. Die Zeitungen beobachten über die Affaire
ein trappistisches Schweigen : sie mache»'« immer so, wenn oben nicht das
Zeichen gegeben wird , den Mund zu lösen und der Göttin der Gerechtig¬
keit die Binde abzunehmen.

Allerlei.
— (Nasenbleichuug .)  Was die Electricität Alles noch

leisten kann , hat kürzlich ein Pariser Arzt , vr . Bernier , wieder
bewiesen . Dieser edle Menschenfreund verwendet nämlich den
electrischen Funken zur Bleichung der Nasen , welche durch den
fortgesetzten Bncchuscultus ihrer Besitzer eine erhöhte Färbung
dauernd angenommen haben . Er hat kürzlich einer vornehmen
Dame die aristokratische Harmonie des Teints wieder hergestellt,
indem er da wieder Lilien hinpflanzte , wo in ganz ungebührlicher
Weise ein dichter Rosenstrauch ansgewuchert war . Der Full
erregt nicht allein in den mcdicinifchen , sondern auch in den trin¬
kenden Kreisen ein gerechtes Aussehen , und der Wunderdoctor
wird gut daran thun , für seine elektrische Heilmethode in Frank¬
reich wie in den angrenzenden Ländern ein Patent zu lösen.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W - Zaiser 'schen Buchhandlung.
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